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      Ich war ein schamloser Flirter mit einer großen Klappe und hatte den Ruf, nie zweimal mit der gleichen Person zu schlafen. Das führte dazu, dass mein heterosexueller bester Freund mich als bindungsscheu abstempelte, was nicht weiter von der Wahrheit entfernt sein könnte. Callahan würde vor Schreck sterben, wenn er wüsste, dass ich in den letzten zwei Jahren wie ein zölibatärer Mönch gelebt habe. Die ultimative Ironie war, dass ich mich nicht auf einen Partner einlassen konnte, weil ich bereits eine langfristige Bindung mit ihm eingegangen war – er wusste es nur noch nicht. Und das Schlimmste war, dass es meine eigene verdammte Schuld war, dass ich in das Muster verfiel, ihn als eine Art Scherz anzumachen, über den er nur lachen konnte. Ich wusste mir nicht zu helfen, denn das neckische Geplänkel war das beste Vorspiel, das ich unter diesen Umständen bekommen konnte.

      Unser Freund Alessandro befand sich in der gleichen Situation wie ich: Er war hoffnungslos in seinen ahnungslosen, heterosexuellen besten Freund Lachlan verliebt. Nachdem wir gestern im Pool herumgealbert hatten, konnte der Glückspilz endlich meine Fantasie ausleben, indem er ihm unter der Dusche einen Blowjob gab. Das führte wahrscheinlich zu noch mehr sexuellen Experimenten, nachdem wir gestern Abend gegangen waren. Obwohl ich froh war, dass Alessandros Träume in Erfüllung gegangen waren, spürte ich immer noch das hässliche Brennen der Eifersucht.

      Da es Sommer war und Lachlan über ein tolles Strandhaus, einen Pool und mehr Geld als Gott verfügte, war sein Haus de facto unser Stammlokal. Auf dem Weg dorthin holte ich Callahan ab, der in seinem weißen Tanktop und der blauen Badehose einfach wunderschön aussah. Wegen seiner hellen irischen Haut musste er sich mit LSF-1000 eincremen, um zu verhindern, dass er in der prallen Sonne bis auf die Knochen verbrannte. Das war meine Lieblingszeit im Jahr, denn draußen zu sein, ließ seine süßen kleinen Sommersprossen, die seine Schultern zierten, immer dunkler werden. Ich liebte es, wie sein kastanienbraunes Haar im Sonnenlicht wie Feuer schimmerte und wie seine grünen Augen fröhlich funkelten.

      Ja, ich hatte es wirklich verdammt schwer mit ihm. Puh.

      Ich tippte den Code ein, um das Tor zu Lachlans Strandhaus zu öffnen – was eine etwas falsche Bezeichnung war. Es war eine riesige Villa mit roten spanischen Terrakottafliesen, die er mit seinen Millionen gekauft hatte, die er als Finanzfuzzi verdient hatte. Obwohl ich ihn gerne damit aufzog, hatte ich großen Respekt vor ihm. Geld veränderte die Menschen fast immer, aber Lachlan war derselbe Typ, der er war, bevor er reich wurde. Er war bodenständig, entspannt und liebte schmutzige Witze. Mit seiner kräftigen Statur und seinem guten Aussehen als heißer Typ von nebenan hatte er nie einen Mangel an Frauen. Der Faktor Geld machte die Sache kompliziert, denn er zog ständig die falschen Frauen an, die ihn nur wegen seines Bankkontos wollten. Ich wünschte mir, er würde uns allen den Gefallen tun und sich in Alessandro verlieben, dem es egal war, ob er zehn Dollar oder zehn Millionen auf dem Konto hatte.

      Nachdem ich geparkt hatte, holten wir unsere Taschen aus dem Auto, zusammen mit unseren Wechselklamotten für später nach unserem Badespaß.

      „Glaubst du, sie haben gefickt?“, fragte Callahan, als wir ins Haus gingen.

      „Ich wäre wirklich enttäuscht, wenn nicht.“

      Er lachte, als wir uns auf den Weg zu dem riesigen Pool machten. Lachlan lag ausgestreckt auf seinem Regenbogeneinhorn. Mit seinen gut trainierten Muskeln, seiner breiten Statur, der gebräunten Haut und den blonden Haaren war er ein wunderschöner Mann.

      Alessandro genoss die Sonne auf dem Flamingo in der Nähe. Er war kleiner, hatte dunkles Haar und bronzefarbene Haut, die in starkem Kontrast zu dem rosafarbenen Flamingo stand, auf dem er sich sonnte. Sie waren beide so herrlich bekloppt.

      In echter Lachlan-Manier begrüßte er uns, indem er uns auf die Schippe nahm. „Apropos Katastrophen und Dumpfbacken, sieh mal, wer endlich aufgetaucht ist.“

      „Wir dachten uns, wenn wir zu früh kämen, würdet ihr immer noch wie sexhungrige Häschen ficken und versuchen, die verlorene Zeit aufzuholen.“ Grinsend ließ ich meine Tasche fallen, zog mich bis auf die Badehose aus und stürzte mich mit einem gewaltigen Platscher ins Wasser, um die beiden vollzuspritzen.

      Zum Glück tauchte ich rechtzeitig wieder auf, um Callahan dabei zuzusehen, wie er sein Tanktop auszog und seinen geschmeidigen Körper zeigte. Ich wollte mir alle seine Muskeln und Vertiefungen mit meinen Lippen und Fingerspitzen einprägen. „Ich war schon darauf vorbereitet, euch beide dabei zu erwischen.“ Er folgte meinem Beispiel mit einer zweiten Arschbombe. „Ich muss sagen, ich bin ein bisschen enttäuscht, dass ihr hier draußen nur chillt.“

      „Bist du so scharf auf kostenlose Pornos?“ Alessandro spritzte spielerisch etwas Wasser in Callahans Richtung, um sich für diese freche Bemerkung zu revanchieren. „Obwohl, ich denke, dass es für Baxley eine gute Nachricht ist, dass du dich dafür interessierst, zwei Typen beim Ficken zuzusehen.“

      Callahan machte mich verrückt, indem er sich das rötliche Haar aus den Augen strich. „Warum sollte das eine gute Nachricht für ihn sein?“

      Das war eine zu verlockende Einladung, um ihr zu widerstehen. Ich schwamm hinter ihm her und umarmte ihn, während ich seine Seiten streichelte, was mir einen niedlichen überraschten Schrei einbrachte. „Weil dich das vielleicht dazu inspiriert, wirklich mit mir zu üben.“ Oh, so viel Glück zu haben …

      „Bist du so verzweifelt nach Sex, dass du mich ficken musst, um etwas Action zu bekommen?“

      Du hast ja keine Ahnung, dachte ich mit einem bedauernden Seufzer. Ich hatte zwei Jahre aufgestaute Lust, die ich unbedingt mit dem Objekt meiner Begierde befriedigen wollte. Stattdessen musste ich mich zurückhalten. „Nein, aber mein Ständer ist sehr daran interessiert, dich näher kennenzulernen.“ Ich zupfte mit den Zähnen an Callahans Ohr, was meinem Gefangenen ein interessantes Geräusch entlockte. „Ich würde dir gerne alles zeigen, was du verpasst.“

      „Tut mir leid, aber ein wunder Arsch ist nicht das große Verkaufsargument, für das du ihn hältst.“ Es war schwer, nicht zu schmollen, als er sich aus meinem lockeren Griff befreite.

      Alessandro runzelte die Stirn. „Verdammt, ich dachte wirklich, ihr hättet euch gestern Abend gefunden.“

      Schön wär’s. „Es lag nicht daran, dass ich es nicht versucht habe.“

      Es wunderte mich nicht, als Callahan das Thema wechselte. „Also, was ist passiert, nachdem wir gestern gegangen sind?“

      „Wir brauchen explizite Details“, fügte ich hinzu. „Lasst nichts aus.“

      Alessandro grinste. „Willst du den kompletten Bericht?“

      Da ich miterleben musste, wie er das bekam, was ich wollte, war ich nicht bereit, ein solches Angebot abzulehnen. „Und ob ich das will!“

      „Lassen wir es dabei bewenden, dass ich eine sehr wertvolle Lektion darüber gelernt habe, wie blöd ich war, weil ich gewartet habe, um nachzugeben“, antwortete Lachlan diplomatisch. Von uns vieren war er der Zurückhaltendste, daher war es eine überraschend ehrliche Antwort.

      Ich schwamm mit einem interessierten Brummen näher an ihn heran. „Und was hast du mit deinem neuen Wissen vor? Vielleicht ein bisschen mehr experimentieren?“

      Ich war überrascht, als Callahan sich von hinten auf mich stürzte und mich untertauchte. Ich tauchte mit einem Platschen an die Oberfläche und wischte mir das Wasser aus den Augen, während ich mein dunkles Haar zurückschob. „Wofür zum Teufel war das?“

      Der süße Bastard bereute seine Tat nicht, was nur dazu führte, dass ich mich noch mehr in ihn verliebte. „Um dich abzukühlen, bevor du etwas Dummes tust, wie Lachlan anzubaggern, indem du anbietest, als Nächstes mit ihm zu experimentieren.“

      Das war jetzt eine interessante Antwort. „Warum? Würde dich das eifersüchtig machen, wenn ich es täte?“ Bitte sag Ja.

      Es war bezaubernd, wie er irritiert aufstöhnte. „Das habe ich nicht gesagt.“

      Ich rückte näher, aber er flüchtete, bevor ich ihn einholen konnte. So blieb mir nichts anderes übrig, als ihn mit meinen Worten zu erreichen. „Was willst du dann sagen, wenn nicht: ‚Halt dich von ihm fern. Du gehörst mir‘, hmm?“

      Er spritzte mich nass, um Abstand zwischen uns zu bringen, als ich mich ihm wieder näherte. „Hör auf, mir Worte in den Mund zu legen.“

      „Wäre es dir lieber, wenn ich stattdessen meinen Schwanz reinstecke?“ Ich kicherte über die entsetzte Reaktion auf meine Frage. Es war zu einfach, ihn zu ärgern. „Ich kann dir versprechen, dass es dir gefallen wird.“

      Ich hätte nie erwartet, dass Lachlan Callahan in dieser Angelegenheit ermutigen würde. „Das Einzige, was du bereuen wirst, ist, dass du so lange damit gewartet hast.“

      Ein Teil von Callahans Verspieltheit verblasste, während sich seine Augenbrauen vor Frustration runzelten. „Stimmt, aber wozu? Man vögelt einmal und ist danach wieder befreundet, als wäre nie etwas passiert? Das kann ich nicht tun.“

      Ich wollte ihm sagen
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